
Da«Tatw »rAochrn-
dlstterscbemt wäcvcnt«
tich vreimat. nämlich
Di -n «ag, Donnerstag
n » amLag Äbonnc-
ment«vr- l« balvjährl.
tst., durch die Poti be¬
zogen im Bezirk 1 ü-
8 kr. , sank in gan,
jyürttcmberq I - . l ökr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntelligenzblaU für den Pezirk.

In Lalw  abomnr
man bei der Redaktion
auowärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst«
gelegenen Postamt .—
Die Einrückung ««- ,
bühr beträgt L kr. fü,
die dreisvaltige Zei e

oder deren Raum.

Nro . 83. Samstag, den 18 . August. 18 « « .

Amtliche Bekanntmachungen . l

Calw . j

Bekanntmachung . !
Gemäß Art . 1l des Gesetzes vom 19 . i

Mai 1852 ist Jakob B a u e r . Straßenmei¬
ster in Liebenzell , als Agent der Schlefi - ^
schon Feuerversicherungsgesellschaft in Bres - §
lau für die Oberamtsbezirke Calw und!
Neuenbürg bestätigt worden . !

Den 14 , August 1866 , j
K . Oberamt j

Thym,  f
i

Forstamt Wildberg
Revier Naislach.

Agcnbach.

Verkauf vou Haber und Roggen
auf dem Halm

am Dienstag,  den 21 . d . M,
von beiläufig 25 Morgen

des vormals Lammwirtb Gaier 'schenHosguts.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in

Agenbach.
Wildberg , 16 . August 1866.

K Forstamt.
Niethammer

Calw

Eichen , Birken und Nadelstamm-
Holz-Verkauf.

Am Montag,
den 27 . August d.J,
Vormittags tO UHr,
werben aus hiesigem
Rathhause aus den
Gemeindewaldungen
Mädig , Abthlg . 2b,

rspitalberg , Zigeunerberg , r'chth , t . , und
Neisach

56 Schälcichen von 8 — 25^  lang und
6 — 16 " mittlerem Durchmesser
mit zus . 488,9 C, ' ,

13 Birten von 8 — 20 ' lang und 6 — 12"
mittlerem Durchmesser mit zus.
69,9 C . ' und

998 Nadelbolzstämme durch alle Klassen
mit zus . 2 « ,101,5 C .'

im öffentlichen Ausstreich verkauft.
Das Eichen - und Birken - , sowie der

größte Theil des Nadelstammholzes im Spi¬
talberg , Zizeunerberg Abth , 1 , und Reisach
liegt unmitielbar in der Nähe der Staats¬
straße von Calw nach Teinach,

Liebhaber hiezu werden eingeladen und

wollen sich solche wegenVorzeigung desHolzes
an den Stadtsörster wenden,

Calw , 16 . August 1866,
Sladlschuliheißenamt.

Schuldt.

2 )2 . Oberkollwangen

Langholz - Verkauf.
Am Montag,  den 20 . d . M.

Nachmittags 1 Uhr,
werden auf dem diesigen Rathhause

30 Stämme Nadelholz mit 3,250 Cu-
biksuß

zum Verkaufe gebracht.
Den 13 . August 1866.

Gemeinderatb.

Ansicramtliche Gegenstände.

Feuerwehr.
Nächsten Montag  ist mo¬

natliche Versammlung bei Bier¬
brauer Keller  Die Mitglie¬
der des 2 . Zugs der l . Com¬
pagnie und des 1 , und 3 . Zugs
der 4 Compagnie haben noch

ihre Zugführer und Stellvertreter zu wäh¬
len , weßhalb dieselben zu möglichst vollzäh¬
ligem Erscheinen bringend ausgesordert wer¬
den Das Kommando,

Calw.

Liederkranz.
Heule Abend Versammlung mit Gesang

bei Thudium,

Theater in Calw.
Sonntag,  den 19 , August:

Per Schutzgeist.
Schauspiel in 5 Akten von Aotzrbue.

Nächste Woche backt Laugenbrezeln
2 ) 2 , Bäcker Störr,

Montag,  den 20 . August,
Abents 8 Uhr,

religiöser Vortrag
von Methödistenprediger Heinrick Mann
aus Pforzheim im Saale zum Rößle.

4' . Viertel Ackeri ' ^  H

im Hau , mit Haber angeblümt , verkauft
2 ) 1 . Gottlieb Köhler.

Meßurkunden,
auch solche

über Feldweg -Anlagen,
empfiehlt den Herren Geometern zu gef . Ab¬
nahme die

A Oel schläger ' sche  Buchdruckerei.

Aus gegenwärtige Erntezeit erlaube ich
mir meine vorzügliche

Schwetzinger Essighese
einem hiesigen und auswärtigen Publikum
in empfehlende Erinnerung zu bringen , mit
dem Bemerken , baß fortwährend frische
Waare anzutreffen ist.

CH. Rüffle  im Bischofs.

Morgenden Sonntag,  den 19 . August,
Nachmittags 4 Uhr,

werden die Unterzeichneten im Thud in  ur¬
schen Saale nochmals ein

Concert
auf Zither , Gesang , Streich -Zither,

Flöte uud Glasharmonium
geben , wozu sie hiermit frenndlichst einladen.

Jos . Schocker u . Paul . Gauß.

!Zum Sanitätsverein in Stuttgart
'sind schon am <0 Juli u . s, f eingesandt
worden:

a ) Durch den Unterzeichneten : 29 Hem¬
den , 6 Leintücher , 6 Haipfelziecken , 1 Hand¬
tuch , 6 Binden , 4 Paar Socken , 1 Paar
Unterhosen , 1 Stück Flanell , neue Lein¬
wand , 3 Päüe Leinwand in Stücken , Char-
pie , Tabak , t Pfeife und 5 fl, 45 kr, Geld.

b ) Durch Wasserzoller Haag:  2 Pa-
quetS mit Leinwand und Cbarpie,

Außerdem veranstaltete das Schultheißen-
amt eine Kollekte für die von hier ausge¬
rückten 6 Soldaten , die nicht unbeträchtlich
ausfiel.

Unterreichenbach , 16 . August 1866.
Pfr . Fetz er

Entlaufener Hund.
Am 1. August d I . ist mir

mein Hund , brauner Farbe , mit
gestutzten Ohren und langem

! Schweif , aus den Ruf „ Wächter " gehend,
! abhanden gekommen ; Derjenige , welcher ihn
wieder beibrivgr , erhält eine gute Belohnung,

Friedrich Heilemann  in Liebenzcll.

150 fl . Pfleggeld
hat bis Martini auszuleihen

2)2. Küblrr Breitling.
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Wichtige Anzeige für Bruchleidende.
Neue anatomische Leibbruchbänder,

»reiche in allen Fällen , wo alle anderen Bruchbänder unvermögend find , um alle und
umfangreiche oder cingeklemmle Brüche , die bis in die Gescklechtstheile herabsteigen,
gänzlich , beständig und ohne Unbequemlichkeit zurückzuhalten , sie erprobter Maßen so zu
heilen , als ob sie gar nicht cxistirten , welches immer die täglichen Arbeiten des Kran¬
ken sein mögen.

Die große Eh  r e n - M ed  a i ll e, eine zweite goldene und vier silberne , ein!
Erfindungspatent der französischen Regierung sind dem Erfinder , Hrn . Helvig,  zuer¬
kannt worden . ,

Zahlreiche Beweise radikaler Heilung von Brüchen , die wieder geheilt worden
sind , stehen zur Verfügung derjenigen Personen , welche sich dessen zu versichern wünschen.

Ferner Unterleibsgürtcl und Bandagen zur Heilung weiblicher Gebrechen und
Vorfälle stehen ebenfalls zur Verfügung I

Der Erfinder , Hr Helvig,  Bruchbandfabrikant , Mitglied der kaiserlichen Aka - j
demie der Künste und Manufakturen von Paris und der königlichen von London wird!
zu sprechen sein in Calw  im Gasthof zum Waldhorn (Post ) am Mittwoch , Len'
22 . dieß , in Weil der Stadt  im Gasthof zur Post am Tonnerstag,  den 23 . Ließ
und in Leonberg am Freitag,  den 24 . August.

Die Hauptniederlage ist in Carlsruhe in dem Hause Nr . 6 bei der Gasfabrik

ki'vnileiitia)
Franksnrter Vcrslcherungs - Gesellschaft.

Die Providentia erklärt hierdurch bezüglich der von ihr geleisteten Feuer -Versiche¬
rungen , daß insbesondre alle Brandschäden , die im Kriege durch fremde
Ruchlosigkeit , Muthwillen oder Bosheit , sei eS von Seiten der Trup¬
pen , des Ärmecgefolges oder anderer Leute entstehen , in der Versicherung
inbegriffen sind.

Frankfurt a . sM ., im Juli 1866 . Die Direktion:

Vogtherr . Schultheis.
Bezirksagent : Erhard Wei dl er in Calw.

Den verehelichen Honoratioren
und allen verehrungswürdigen jungen Da¬
men und Mädchen erlauben wir uns die
gehorsamste Anzeige zu machen , daß , da wir
uns zur Zeit außer Engagement befinden,
wir gesonnen sind , bis zu der Zeit , wo wir

Tabellen zur

Summarischen Berechnung
über das

Steuer -Empfangs - u.Abrchgs .-Duch
sind vorräthig und empfiehlt die

A . Oelschläge  r ' sche Buchdruckerei.

in ein anständiges Engagement eintrcten
können , hier den verehrlichen jungen Da¬
men von Calw

Unterricht im Verfertigen fei¬
ner französischer Blumen

zu enheilen und zwar aus freier Hand,
ohne die kostspieligen Blumeneisen und
Werkzeuge idie Damen hoben nur Messer-
eben und Scbeerchen mnzubringcn ) . Der
Unterrichts - Cyklus dauert höchstens drei
Wochen , in dieser Zeit verfertigen die ver¬
ehrlichen jungen Damen unter unserer
Anweisung 12 Bouquets , welche die¬
selben als ihr Eigenihum zum Muster mit
nach Hause nehmen . Diese Bouquets bil¬
den die Grundlage des Blumenmachens,
mittelst welcher die Damen jede Blume , wie
sie wächst , nachmachen können , da sie sämmt-
liche erforderlichen Farben , dos Anmalen
und Schatliren der feinen Blumen , die er¬
forderlichen Zeuge und sonstigen Utensilien,
wie auch das Zuscimmensetzcn der Blumen
gründlich kennen kernen . Der Preis des
Unterrichts ist für jede Stunde 12 kr.
Wünschen die verehrlichen Damen außerdem
noch Unterricht im Frnchtenmachen
(geeignet zu Weihnacht » und Ncujahrsge-
schenken ) , so lehren wir dieselben mit Ver¬
gnügen jede Art Früchte machen , als z. B.
Aepfel , Birnen , Kirschen , Pflaumen , Pfirsiche,
Erdbeeren und Brombeeren re . re ohne For¬
men aus freier Hand , wie auch jede Art
Gewürzblumcn . Ter Unterrichtspreis ist
ebenfalls per Stunde 12 kr. und reichen 12
Stunden zur Erlernung hin.

Cs bittet um recht zahlreiche Beteiligung
mit aller Hochverehrung

die Familie Trandorf,
wohnh . beiHrn Kupserschm . Kirn dahier.

Calw.

Landwirlhschasttichcr Pezirksverein.
Bekanntmachung , die Farrenhaltung betrffd.

In der Generalversammlung vom 21 . Sept . v . I . hat der
landw Bezirksverein beschlossen , von der bisher üblich gewesenen
Prämien Vertheilung für schöne Farren abzugehen , und dafür
eine größere Summe zu Prämien für musterhafte Einrichtung der
Farrenhaltung überhaupt zu verwenden . Es wurden diesem Be¬
schluß zufolge durch Bekanntmachung im Wochenblatt von 1865
Nro . 112 sämmlliche Gemeinden des Bezirks aufgesordert , nicht
nur die F ar r e nhaltun g in eigene Verwaltung zu  neh¬
men,  sondern auch den Einkauf der Farren  durch eine vom
landw . Ausschüsse hiezu bestimmte Commission unter Zuziehung
eines Mitglieds des betreffenden Gemeinderaths besorgen zu las¬
sen . und wurden denjenigen Gemeinden , welche mit der vorge¬
schlagenen Einrichtung der eigenen Verwaltung vorangehen , Prä
mien von 70 fl und 55 fl. in Aussicht gestellt . Denjenigen Ge¬
meinden aber , welche die Farrenhaltung nicht in eigene Verwal¬
tung nehmen , aber wenigstens den Einkauf der Farren für Rech¬
nung der Gemeinde durch die oben bezeichnete Commission vor¬
nehmen lassen , und die Fütterung derselben mit dem Vorbe
halt einer strengen Aufsicht von Gemeindewegen in Pacht geben
wollen , wurden 3 Beiträge von je 25 fl zugesichert . !

Auf diese Bekanntmachung des landw . Vereins find im von /
gen Jahre keine Meldungen , weder um die ausgesetzten Preises
noch zum Zwecke der Vermittlung von Farrenankäufen eingelau - j

fen , unv eS wirs dieselbe deßbalb hiemit für das laufende Jabr,
insbesondere mit Rücksicht aus den bald bevorstehenden Farren -
Wechsel wiederholt . Die dringende Einladung zu recht zahlreichen
Meldungen in der einen oder andern Richtung bedarf kaum einer
nähern Begründung . Es soll mit dieser neuen Richtung dcr
Dereinsihätigkeit der Viehzucht , die in unserem Bezirke nock manch-
sacher Verbesserung bedürftig ist , energischer unter die Arme ge¬
griffen -werden , als dieß mit der bisherigen Prämiirung dcr Far¬
ren der Fall war . Es soll überhaupt mit dem ganzen System
der Farrenhaltung , durch das ungleich mehr für den Nutzen des
Farren Halters , als für den Nutzen der Viehzüchter gesorgt ist, ge¬
brochen werden . Daß aber der letztere , durch keinerlei Nebenrück¬
sichten beeinträchtigt , nur dann erreicht wird , wenn die Gemeinde
die Farrenhaltung in eigene Verwaltung übernimmt , dafür liefern
diejenigen Gemeinden den sprechendsten Beweis , welche diese Ein¬
richtung längst getroffen habe « und eine Rückkehr zum alten Sy
stem der Vergebung an den wenigst Nehmenden unter keinen Um¬
ständen mehr wünschen , z. B Aidlingen und Ehningen , OA . Böb¬
lingen . Die ersten Kosten der Einrichtung , die sich da und dort
in Gemeinde -Gebäuden treffen lassen wird , sind nicht sogroß , wie
vielleicht geglaubt wird , der Erfolg aber ist unläugbar , nd schon
in kurzer Zeit sichtbar und greifbar in dem Mehrwerthe der Käl¬
ber für die Nachzucht , wie für den Metzger.

Der landw Verein schmeichelt sich deßhalb mit der Hoffnung,
daß es nicht an einsichtigen Gemeinden fehlen werde , die die er¬
sten Opfer der Einrichtung eines eigenen Farrenstalls nicht scheuen
werden , oder die wenigstens , wo diese Einrichtung vorläufig nickt
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möglich ist, ihre Farren unter Mitwirkung des Vereins auskausen !den don Preußen besetzten Ländern wird sofort außer Wirksamkeit

lassen wollen , und sieht deßhalb recht zahlreichen Meldungen um gesetzt — Der Ministerialralh im Finanzministerium Frhr . v.

die hiefür bestimmten Beiträge entgegen . Bemerkt wird noch , daß
den Gemeinden keine Kosten erwachsen , wenn sie die Vermittlung
des Vereins beim Farrenouskauf in Anspruch nehmen , indem die
von Verein damit beauftragte Kommission den Ersatz ihrer Un¬

kosten aus der Vereinskasse erhält
Alzenbcrg , 14 August 1866

Lvbkowitz und Oberstlicutenant Weiß vom Generalquartiermeifter-
stab sind heute zur Beihilfe bei den durch die Friedensverhand-
lungen veranlaßten Geschäften nach Berlin abgereist.

— Berlin,  14 . Aug . Gegen Baiern ist die Stimmung sehr
gereizt . So wirb der Köln . Zlg . geschrieben : Die Nachricht der

pener ' schen und National -Zeilung , daß die Friedensverhandlun-

Der Provisor . Vereinsvorstand : E Horlacher >gen mit Baiern in ' s Stocken gerathen seien , wird auch uns direkt

- - ' bestätigt . Die Veranlassung der Unterbrechung der Verhandlun-

.Tagesnouigkeitcii . gen entzieht sich zwar der Oeffentlichk . it , wird aber wohl in der

— Stuttgart,  16 . Äug . Heute Vormittag um halb 9 Uhr j Höhe der Kriegstosten und in Gebietsabtretungen zu suchen sein,

rückte die württembergische sjelddivision , soweit sie nicht zur Gar - ! Baiern war von Preußen wiekerholenilich , zuletzt unmittelbar nach

nison Ulm gehört , hier ein , und defilirte vor Ihren Majestäten'
dem Könige und der Königin Se Maj . der König hatte sich,
umgeben von seinen Adjutanten und einem glänzenden Stabe , am
mittleren Eingang in den inneren Schloßhof zu Pferde aufgestellt,
Ihre Maj . die Königin hielt mit der Großfürstin Vera zu Wa
gen an seiner Seite . Das Defiliren dauerte nahezu eine Stunte.
Die einzelnen Ablheilungen begrüßten Ihre Majestäten mit einem
begeisterten Hoch , wie sie ihrerseits von den Tausenden , die sich
in den zum Schloßplatz führenden Straßen aufgestellt batten , mit
lebhaften Hochrufen begrüßt wurdtN . Die einzelnen btheilun-
gen begaben sich sofort aus die ihnen angewiesenen Sammelplätze
und erhielten hier , soweit sie noch heute unser « Statt zu verlassen
haben , Erfrischungen , wozu die Mittel durch eine von den stäbti
schen Collegiea veranlaßte Sammluvg beschafft worden waren.

— Stuttgart,  16 . Aug . Heute Mittag 1 Uhr 20 Min
wird Ihre Maj . die Königin Olga mit dem Kourierzuge nach
dem Seebad Ostende abreisen . ( Schw . M .)

— In Ulm wurden die hcimkchrenden Truppen aufs Gastlichste
empfangen . Trotzdem 3000 Mann emzogen (das Pferd des gefalle¬
nen Oberstlieutenants v. Knörzer ging , mit Traverflören geschmückt,
ebenfalls mit im Zuge ) , konnte mancher Bürger keine (Paste mehr be¬
kommen . Es galt eine herzliche Begrüßung der guten Truppen am
häuslichen Herde der Bürger und das war es in gelungenster Weise:

— Mergentheim,  14 Aug . Was die Aerzte von Anfang
voraussagien , daß das Eiterungsfieber manchen unserer Verwun¬

deten hinweqrasfen werde , das trifft seit 8 Tagen ein : wir haben
fast täglich Leichen . Man hat , um im Schlosse selber bessere
Lust zu schaffen und die schweift Verwundeten in eine freie , be¬
wegte Atmosphäre zu bringen , den Saufier 'schen Bierkeller , luftig
und erhöht gelegen , zum Lazareth umgeschafsin . Die Bewohner
Mergentheims , die ihre aufopfernde Liebe den Kranken so reichlich zu¬
wenden , ehren auch im Tode die Söhne unseres Volkes , indem zum

Begräbniß Kränze gespendet und keiner außer der militärischen ohne
mehr od . weniger starke BegleitungSeitenS derGemeinde bestattet wird

— München, lk.  Äug . Mit Gewißheit können wir einer
gänzlichen Umgestaltung sowohl in der Organisation , als auch Aus¬
rüstung und Armirung der Armee entqegensehul . Ter Parade
hrlm , bei den Offizieren dir Ep « ulettes , das Faschinenmeffer bei
der Infanterie fallen weg , und soll die Kopfbedeckung wie bei den
württembergische » Truppe i eingesührt werden . Die Pvdewills wer¬
den mit Hinterladung kcnstruirt — Die Reserven werden einderusen.

— München,  12 . Aug . Das bereits vor einiger Zeit aufge-
tauckte Gerücht von einer Verlobung unseres Königs mit der
Großfü -stin Marie , Tochter des Kaisers Alexander Ik. von Nuß
land , gewinnt derzeit an Konsistenz Würde sich dieses Gerücht
bestätigen , so dürste wohl Rußland bei Gelegenheit der nunmeh
rigcn Verhandlungen in Berlin zu Gunsten Baierns intervcniren.
Eine nähere Verbindung unseres Königshauses mit der russischen
Kaiserfamilie ist unter allen Umständen ein Ereigniß von ziem¬
lich weittragender Natur . Rußland ist nichtsweniger als ein För
derer der Plane Preußens bezüglich Süddeutschlands.

— Es verlautet , daß bie Forderungen , welche Preußen an Baiern
und die anderen Mittelstaaten zu stellen für gut befindet , leider
sehr bedeutend sind , bedeutender , als man bisber wenigstens ver-
muthete . Indessen soll Aussicht vorhanden sein , daß Graf Bis
marck seine Forderungen ermäßigt.

— München,  14 Aug . Das am 25 . Juni d . I . erlassene
Verbot der Ausfuhr von Proviantvoriälhen nach Preußen und

der Schlacht bei Königgrätz , ausgefordcrt , dem Bestreben zu ent¬
sagen , die preußischen Truppen aus Sachsen verdrängen zu wol¬
len , es war ihm preußischerseits der Vorschlag zu einer direkten
Verständigung gemacht . Vergebens . In München herrschte die

Hoffnung , daß das Kriegsglück sich wenden würde . Es mußte
der Ka ->pf weiter fortgesetzt werden . Da möge denn Baiern auch
seinen Antheil an der Zeche bezahlen . Tie Fricdcnsverhandlun-
gen mit Baden und Württemberg werden als vollendet betrachtet.

— Berlin,  14 . Aug . Minister v Varnbüler und Legaticns-
rath v . Spitzemberg sind heute Morgen nach Sniitgart zurückge-
reiSt . Kriegsminister v Hartegg bleibt wegen der Militärfragen
noch einige Zeit hier . Dem Vernehmen nach ist gestern der Frie¬
densvertrag mit Württemberg abgesei »offen worben.

— Der Anschluß des Südens an den Norden,  der von
vielen Seiten stürmisch verlangt wird , erfährt von Seiten der
Kreuzzeitung eine keineswegs günstige Besprechung . Sie sagt
u . A . : die meisten Träger dieser Forderungen sind ganz vorwie
aend erklärte sieinde des preußischen Staates als solchen , offene
Widersacher einer ausgedehnieren preußischen Machtstellung , un
bekannte Gegner eines starken preußischen KönigtbumS , welche der
unverweilten Konstiluirung eines gesammitentschen parlamentari¬
schen Bundesstaates so eifrig das Wort reden . Die Gegner
Preußens wollen uns um die berechtigten Früchte unserer Siege
dringen und sind bemüht , zu verhindern , daß die neue Organisa
tion Deutschlands in der allein heilsamen , von Preußen j tzi an»
gestrebten politischen Richtung eriolge . Das Recht wird man
dem Sieger wenigstens nicht bestre ten können , sich jede engere
Verbiudung mit langjährigen Feinden zunächst zu verbitten . Wir
wollen mit dem deutschen Süden keine nähere Gemeinschaft , bis
derselbe Preußen gegenüber ächt bunresgenofsenschaftliche Gesin¬
nungen darthut . Eine Nothw endigkeit solcher Eini¬
gung besteht  nicht , und inhaltlosen Einheitsphrasen zu Ge¬
fallen dürfen nicht wichtige vaterländische Interessen geopfert wer
den . Als Ersorderniß der Sachlage ergibt sich in erster Reihe
die Konsolidirung Preußens , dann cieErrichlung des norddeutschen
Blindes und zuletzz die V rständigung mit Sücdeutschland.

— Berlin.  14 . Aug . Sitzung des Abgeordnetenhauses . Der
Abgeordnete , ehemalige Finanzminister , v Patow bittet schriftlich
um Urlaub , da ihm die Oberleitung der Civilverwaltung von
Nassau , Frankfurt und Oberhessen übertragen sei. — Der Fi-
nanzministec bringt die Jndemnitätsvorlage für die Finanzver-
waliung von 1862 bis jetzt ein , forteit die Ermächtigung , die
Ausgaben teS laufenten JahreS mit 154 Mill . (die Höhe des
der letzten Session vorgclegtcn Etats ) leisten zu dürfen , und ver¬
spricht , daß der Etat für das nächste Jahr noch vor Jahresschluß
publicirt werden soll . Der Finanzminister bringt endlich eine
Kreditvorlage von 60 Mill für die Militär und Marineverwal¬
tung ein , wobei er erklärt , die Regierung welle neben dem kriegs
bereiten Heere einen kuegsbereiten Schatz , um allen Eventualitä¬
ten gewachsen zu sein ; sie Halle die Ausgabe von Schatzbons für
das Zweckmäßigste und habe von cii er Anleihe Abstand genom¬
men . Es sei nicht abzusehen , ob noch nicht Weiterungen mög¬
lich seien , da nur Waffenstillstand und nicht Frieden geschlossen
sei — Dem Vernehmen nach werden , sobald Graf Bismarck , der

augenblicklich unpäßlich ist , in der Kammer erscheinen kann , die
Vorlagen , betreffend die Grenzerweilerungen Preußens , cinge-
bracht werden.

— Ter Begriff Jude mn ität,  welcher so vielfache Auslegungen
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erfährt , wird in dem Gesetzesentwurf , der am 14 . Aug . dem Ab - ,' lichen Pferdeeinkänfe einige Monate früher vorgenommen , weil
geordnetenhaus vorgelegt wurde , definirt wie folgt : Ertheilung
der Indemnität ist die Entbindung der Staatsregierung von der
Verantwortung dafür , daß sie den Staatshaushalt ohne einen ge¬
setzlich sestgestellten publicirten Staatshaushalts -Etat geführt hat
(Wir können nicht umhin , hier einen theologischen Vergleich zu ma¬
chen . Die preußische Staatsregierung will Absolution haben , ohne
durch Stadien zur Erkenntniß der Sünde , der Reue und der
Beichte hindurchzugeben .)

— Berlin,  14 Aug . Der Feldmarschall Graf von Wrangel
feiert am 15 . d M . sein 70jähriges Dienstjubiläum

- Berlin,  13 Aug . Ter Weser -Z wird geschrieben : Heute
sind es acht Tage , daß hier die französische Note eintraf , in wel¬
cher die Wiederherstellung der Grenzen von 1814 angeregt wurde.
An demselben Abend noch fand ein Ministerrath statt,  in wel
chem der zugezogcne Generalstabsches v . Moltke den Ministern v.
Roon und Graf Bismarck bewies , daß Preußen gerüstet und im
Stande sei , den Krieg gegen Frankreich aufzunehmen , wenn es
sein müsse sofort . Frankreich hat nicht ganz 400,000 Mann auf
den Beinen , nach Abzug der in Mexiko , Algerien und Rom be
kindlichen Truppen etwas über 300,000 Mann ; Preußen hat im
Anfang dieses Monats 640,000 uav einige Hundert Mann
ausgelöhnt . Die Folge dieses Ministerraths war , daß am Diens¬
tag von preußischer Seite eine entschieden ablehnende Antwort
gegeben wurde . Diese Thatsacben sind zweifellos

— Berlin,  13 . Aug Der Zwischenfall der französischen Kom-
pensationssorderung scheint vorläufig erledigt . Von offiziöser Seite
wird sowohl hier , wie in Paris in Abrede gestellt , daß Frank¬
reich solche Forderungen gestellt habe , und soweit es sich um offi¬
ziell formulirte Forderungen handelt , ist dieß bekanntlich auch rich¬
tig . Man ist über einen mündlichen Gedankenaustausch nicht hin
ausgekommen . Preußen hatte schon die ersten Insinuationen
entstieden zurückgewiesen . Zu einer noch deutlicheren Erklärung
soll Graf Goltz Ende voriger Woche ermächtigt worden sein , da¬
hingehend , daß Preußen unter keinen Umständen in die Abtre¬
tung deutschen Bodens willigen werde . Man konnte auf den
Eindruck dieser Ablehnung in Paris gespannt sein . Der einlen
kende Artikel im Constitutionnel beweist , daß Frankreich den Zeit
Punkt , die Sache auf die Spitze zu treiben , nicht gekommen glaubt . ' indessen ist sie in St . Lloud aufs Herzlichste empfangen

Die Angelegenheit ist aber schwerlich gänzlich beseitigt . Man . .
scheint auch in Preußen die nöihigen Vorsichtsmaßregeln nicht aus
den Augen zn verlieren . (Scbw . M )

— In vielen Orten der Provinz Schlesien  ist seit 3 Wochen
die Cholera ausgebrochcn und hat namentlich in Breslau  eine
sehr betrübende Heftigkeit angenommen . In den letzten Tagen
starben daselbst täglich über 100 Personen Dabei ist das Ver-
hältniß zu den Erkrankten so ungünstig , daß über 2 Dritttheile
der Erkrankten täglich sterben

Karlsbad,  12 . Aug . (Tel d . Presse)
Königs von Preußen nach Karlsbad unterbleibt
Zeit maßgebenden Berliner Nachrichten zufolge,
angeblich nach Baden Baden

sie die Konkurrenz der fremden Regierungen zu befürchten hatte,
die während des Kriegs mehr als 20,000 Pferde in Frankreich
angekauft haben . Was die Pulvecvorräthe anbetrifsl , so sind die¬
selben vollständig . Die Regierung hat also nicht nöthig , Salpe¬
ter anzukausen Der beste Beweis für ihre friedfertigen Gesin¬
nungen liegt darin , daß derKaiser amlO . d. die vorzeitigeEntlassung der
Altersklasse von 1859 unterschrieben hat - Die allgemeine Un¬
ruhe , welcbe die mit Berlin gepflogenen Unterhandlungen hervor¬
gerufen , beginnt sich in der offiziellen Welt und der Diplomatie
wenigstens zu legen . Hr Benedctti , der heute Abend auf seinen
Gesandtschaftsposten nach Berlin zurückkehrt , nimmt nur Worte
des Friedens und der Freundschaft mit sich. — Ueber die Gründe
der Anwesenheit der Kaiserin von Mexiko schreibt die in spe¬
ziellem Falle besonders gut unterrichtete Jndep . belge Folgendes:
Am 6 . Juli war Kaiser Maximilian in Folge gänzlicher Entmu-
tbigung mit Niedersetzung seiner Abdankungsurkunde beschäftigt,
als die Kaiserin ihm die Feder entriß , und durch die Erklärung,
daß sie selbst nach Frankreich reisen und dem Kaiser Napoleon
die Lage der Dinge vorstellen wolle , ihren Gemahl von dem ent¬
scheidenden Schritte abbrachte Die Forderungen , welche nun¬
mehr die Kaiserin an Napoleon Ul . stellt , bestehen in drei Punk¬
ten : 1) wünscht die Kaiserin , daß der Theil unserer Armee , der
im November sich einschiffen solle , noch bis zum April 1867
bleibe , bis zu welchem Zeitpunkt die Organisation der mexikani¬
schen Armee im Bestand von 50,000 Mann vollendet sei . wozu
dann noch die Fremdenlegion komme ; 2 ) die Abberufung des
Marschalls Bazaine , wofür dessen Unthätigkeit seit seiner Ver¬
mählung geltend gemacht wird , eine Unthätigkeit , die so weit
gehe , daß ihr hauptsächlich der Fall von Matamoras beizumeffen
sei . Außerdem zeige der Marschall eine solche Unbotmäßigkeit
und Anmaßung , daß seine Ersetzung durch den General Douay
unerläßlich sei;  3 ) verlangt die Kaiserin , daß die Zahlung der
30 Milk ., welche Mexiko im Januar an Frankreich zu entrichten
hat , auf 2 Jahre hinausgeschoben werde , und daß die Obliga¬
tionen des letzten Anlehens in Aktien verwandelt würden , und zwar
ohne Amortisation während dieser Zeit und ohne Ziehungsgewinnste.
Ob die Kaiserin alles dicß herausschlageu wird , bleibt dahingestellt,

worden.

Aug Der France zufolge ist die Abreise des Kaisers
nach dem Lager von Chalons auf den 18 . August festgesetzt . —

Aus Chalons läßt sich der Moniteur de l 'Armee schreiben : „ Man
versichert uns , daß der Marschall Regnault St . Jean d ' Angely
den Divifionsgeneralen eine Instruktion über die hauptsächlichsten
Schlachtliniensormationen der fremden Heere zugeschickt hat . Diese
ausgezeichnete , mit großer Sorgfalt und nach beglaubigten Doku-

. menten abgefaßte Instruktion ist in Gegenwart aller im Lager
'verweilenden höheren Offiziere erläutert worden ." Die Fußjäger

Die Reise des der Garde im Lager zu Cbalons sind bereits mit Zündnadelge
für die nächste wehren bewaffnet und sollen damit schon flink exercirm und schie-
Dec König geht ßen . Der Unterschied tn der Schnelligkeit des FeuernS ist so auf¬

fallend , daß , nach der Versicherung des Korrespondenten bas Rot-

Hamburg,  13 Aug . Der „ Börsen -Halle " zufolge befand tenfeuec eines ZugeS den Eindruck eines Bataillonsfeuers hervor-

stch der preußische Dampfer „ Vineta " gar nicht in mexikanischen - bringt

Gewässern (um dort von der österreichischen Korvette „ Dandola " ! Eiland . London.  16 . Aug . Das R -uter ' sche Bureau
geschlagen werden zn können ) , sondern an der sucamerlkan .schcn hat.  in Erwiederung auf den französischen Vor-
Westküste . Laut Briefen aus Valparaiso vom 10 Juni ist der
preußische Dampfe : dort ungefährdet angekommen

— Man schreibt aus Itzehoe  vom 8 . Aug . : Aus dem
eine Meile von hier an der Stör belegenen Kirchdorf Beiden

schlag bezüglich einer Grenzberichtigung , erklärt , diese Grenzbe¬
richtigung sei unannehmbar . Der Kaiser soll erklär k haben , die
öffentliche Meinung habe ihn bestimmt , diesen Wunsch auszudrü¬
cken, den er als gereckt betrachte ; aber er erkenne auch die Ge-

fleht kommt heute Morgen die Kunde von emer m der verflösse ^ ^ tigkeit der Gkünde Preußens an . Das gute Einvernehmen
nen Nacht gczchehenen ichrecklrchen Unthat zu uns . Das Gehoste Preußen und Frankreich werde in keinem Fall unterbro -

des dortigen wohlhabendsten Bauers Namens Thode ' stvollstan - r werden . Schließlich drückte der Kaiser die Hoffnung aus,

d,g m Asche gelegt und 7 aufgesundene Letchen , die des Eigen - ^ P ^ n die Mainlinie nicht überschreiten werde - Die Cho-

dche,^ ^ lera bat in London beträchtlich abgenommen

Belgien Antwerpen.  Ein Telegramm vom 14 . in der
Jnd . belge meldet , daß es gelungen ist , das Feuer aus dem Platze
St . Walburga zu concentriren . Die Feuersbrunst dauert zwar
noch fort , aber diejDesahr für die benachbar en Häuser ist beseitigt.

Mädchens, lassen durch die begleitenden Umstände den siebenfa¬
chen Mord  und die Brandstiftung fast nicht bezweifeln.

Frankreich . Paris,  13 . Aug . Der kleine Moniteur de-
mentirt heute die von der Times genieldeten kriegerischen Vorbe¬
reitungen Frankrei bs „Die Regierung , sagt er , hat ihre jähr-

' Nedigirt, gedruckt und verlegt von A Detschlä - er.
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